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	    		 Jdtzb 1, eler nzeicjel* amsaq, 28. 3dnner 1956 J3rilt0 50 db roftbent  3Qre*beug$gebttr 25.— e 7. tr. 4 39., 28. flanfre eo., 29.  eran3 30Ie Tflo, 30. Mattinn DL., 31. ;PetrUd M. JUL, 1. Zgnaä R. D.., 2. YRariü £iclm. 5r., 3. 23[CtfiU6 Z. i13büÜeIer fi4orneboI Noch trat unser W ünscheirutenspe- zialist (Rupert Markl) nicht in Tätig- keit, um unter den Gästen Prinz Kitzi II. aufzuspüren. So residiert noch immei Prinz Kitzi I. ohne Schnee und Ge- folge in Süd-Afrika. Durch Abgesand- te ließ er wissen, daß er nächstes Jahr wieder hier sein wird. Inzwischen macht er für sein winterliches König- reich, nördlich der Sahara, fleißig Pro- paganda. Von Freunden und Eingebore- nen wird er auch südlich des Äquators als Prinz Kitzi I. geehrt und anerkannt. Der Kitzbüheler Ski-Carneval wurde mit einem Schlage ein Begriff. Ameri- kanische Prospekte werben bereits für Februar mit den Schlagzeilen: „Kitzbü- hei snow fun and Ski-Carneval". Presse und Wochenschau interessieren sich ebenfalls für den diesjährigen Termin, wofür der Faschingsonntag, 12. Feb- ruar, ausersehen ist. Der Ski-Carneval soll aber nicht nur eine Angelegenheit der Skischule sein, sondern er muß eine Angelegenheit Kitzbühels werden. Na- türlich bleiben die „roten Teufel von Kitz" auch in diesem: Jahre wieder die Garde des Prinzen Kitzi II. Aber des Prinzen Volk" muß sich aus Kitzbühels Einwohnern rekrutieren. Betriebe und Private sollen sich daran beteiligen, zu Ehren des Prinzi und zum Wohle von Kitzi. 3rominente O$afte  in  Stit3bÜbel Prinz Johannes Liechtenstein aus Vaduz, abgestiegen im:  Haus An- tonius. Familie R ade m a k e r, Fabriksbesit- zer, Holland; Baron und Baronin  von W a c lt e r, Caracas, Venezuela; Damen Agnarsson und Phyra af Tram- pe, Malmö, Schweden, abgestiegen im Hotel Schweizerhof. Der bekannte englische Pferdemaler Mr. R. M iii :a i s mit Frau, Oxforashire; Maj. L. A. C 10 w es mit Frau, Derby- shire; Mr. F. D. L e y mit Frau, Chair- man of Ley's Foundries and Engineer- ing Ltd., Derby. Abgestiegen im Gäste- haus „Fyra Vindar". arteifreie Si13bLile1et Oemeinbelifte gebltöet Am Samstag, dem 21. Jänner 1956 wurde im „Hotel Jägerwirt" unter der Mitwir[ung der Gemeindemandar  tare Vizebürgermeister Peter S e b e - r e r:  Gemeinderat Christian E g g er und Gemeinderat Josef Reite -   eine parteifreie Kitzbüheler Ge- rn e i r dc 1 is t e gebildet, die für die korn mende:i Kitzbüheler Gemeinderats wahen am' 18. März 1956 starke Be- achtung finden wird. In eineri,  flott abgewickelten Wahl- gang wur d en  für diese Liste bereits 7 Persönlichkeiten nominiert, die sieh zur Mitarbeit i:rn Rathaus zur Verfügung ge- stell: haben: Als vor vier Jahren zum erstenmal der Plan nuftauchte, in der schwachen Saison im Grandhotel ein Bridge-Tur- nier zu veranstalten, da griff Herr  Dok- t'or Ekkehurt K of 1 e r diese Anregung mit Freuden auf, von dem gesundn Ge- danken ausgehend, daß in der zweiten Jänne'hälfje jedes sportliche: oder ge- sellsLaftliehe Ereignis sich zum Nut- zen unserer Stadt auswirken müsse. Diese Voraussicht hat sich glinzend bewährt und innerhalb von vier Jahren ist aus bescheidenen Anfängen eine Großveranstaltung hervorgewachsen,  die in der Zeit vom 17. bis 22. Jänner 1956 zumindestens 150 Gäste bester -Klasse nach Kitzbiihel brachte. Das Turnier wurde in zwel Sektionen ausgetragen und begann mit dem Wett- bewerje uni  den Mitropa-Cup, der in dieserril Jahre zum ersten Male ausgetra- gen wurde. An diesem Kampfe nahmen vier Nationen teil, nämlich Deutschland, Frankreich, Jugoslawien und Östeeretch. Die französi8che Mannschaft wurde vom Präsidenten des europäischen Bridge- verbandes Baron de Naxon geführt. Der Wettkampf endete mit einem glänzen- Eotelier und Landwirt flermann Reisch; Vizebürgermeister, Kaufmann Peter S je b  e r er; E4p1.-Kfm. und Vorstand der Bergbahn A. G. Fritz Tscaohl; Gemeinderat, Bauun:ernehrrer Christian Egger; Gemeinderat, Landwirt JO5:f Re i t e r; Kaufmann Toni Werner; und Baupolier Hans Kern. Weitere Persönlichkeiten stehen di- rekt und indirekt der neuen Liste zur Verfügung. Die Konstituierung dieser parteifreien Kitzbüheler G'emeindeliste v3llzOg sich in einer Atmosphäre des Willens zur sachlichen Erledigung der Gemeindepolitik im Zusammenwirken rr.it  der Österreichischen Volkspartei und dci' Sozialistischen Partei Österreichs. den Sieg des österreichischen Teams. So- wohl die Herren (Kapitän Schneider, Dr. Reithoffer, Gruber, Gulyas,  Kraus, [ner), als auch die Damen (Kapitän Dr. Zankl, Bermann, K:otrnoch, von 0- vrhoff, 1eb:ay, von Zohtr) konnten den ersten Platz und damit den von der österreichischen Casno -Gesellschaft ge- stifteten Wanderpokal erringen. Bei den Herren sicherte sich die fran- zösische Mannschaft den zweiten Platz, de jugoslawische den dritten. Bei den Damen erkämpfte Deutschlind den zwei- ton, Frankreich dert dritten Rang. Anschließend wurde das i nternationa- Ic Paar-Turnier ausgetragen, an wel- chem 70 Paare, 'omit 140 Personen, teil- nahmen. Auch hier konnte das öster- reichische Spitzenpaar (Kapitän Schnei- der, Dr. Reithoffer) einen überlegenen Sieg landen. Die feiarliche Preisvertei- lung wurde Sonntag, 22. Jänner 1956 vom Bürgermeister Dr. Baron Busch- man vorgenommen. Dieser gab seiner großen Freude darüber Ausdruck, daß die Zahl der Bridgefreunde ständig im Wachsen begriffen sei und daß die Brid- ge-Turniere in Kitzbühel, insbesondere 23riÖgc.1urnier im Oranbbotel
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